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Konig in Kreuſſen Marg
graff zu Brandenburg/ des Heiligen Ro—
miſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt Sou—
verainer Printz von Oranien Neufchatel und Val-
ſengin, zu Magdeburg Cleve Julich Berge/Stettin/
Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburgl
auch in Schleſien und zu Kroſſen Hertzog Burggraff

—t—Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und
Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr
zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauen
burg Butow Arlay und Breda /ec. Entbieten
allen und jeden Unſern Pralaten Grafen Freyherrn/
Landt-Voigten Verweſern Hauptleuten /Ritter
ſchafften von Adel Caſtnern Schoſſern Amptman
nern Amptſchreibern und andern Befehlichshabern
Burgermeiſtern und Rahten in den Stadten und
Flecken Penſionarien Verwaltern Curatoren Land
und Außreutern Schultzen und Gemeinden in denen
Dorffern und insgemein allen und jeden Unſern Un—
terthanen in der Churund Marck-Brandenburg wie
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auch in Hinter-pommern ſo immediate Uns ſelbſt
oder aber Unſern LehnLeuten zugehoren Unſere Ena
de und Gruß; Und geben ihnen ſamt und ſonders
hiemit zu erkennen daß Wir mit hochſtem Mißfallen
vernommen welchergeſtalt Unſern hiebevor und an—
noch zuletzt am 4. Martünr70. herausgelaſſenen
ſcharffen und ernſtlichen Edictis zuwider nach wie vor
und noch vor einiger Zeit an unterſchiedlichen Orten
theils aus Verwahrloſung und Unachtſamkeit theils
aber auch aus Boßheit und Vorſatz einiger muthwil—
ligen Leute hin und wieder in Unſern Waldern und
Heyden Feuer auskommen und nicht geringer Brand
Schade geſchehen der in vielen Jahren auch wol bey ei
nes Menſchen Leben offt nicht wieder zu erſetzen iſt wel

ches denn guten theils daher geruhret daß die Hirten
Schaffer und deren Geſinde auch wol die Jungen ſo
Pferde und ander Vieh huten ſo wol in denen Hey
den als auf denen Feldern in die Baume Feuer ge—
macht und das alte Graß damit friſches an deſſen
ſtatt herfurwachſen mochte angeſtecket auch durch
diejenige ſo ſich des Nachtfiſchens und Krebſens mit
brennenden Kiehn oder Stroh gebrauchen wie nicht
weniger durch das Tobackrauchen in denen Heyden
das Feuer verwahrloſet worden und dergeſtalt manch

ſchones Holtz in Brand gerahten; Wann aber da—
durch nicht allein Unſere Holtzungen auf viele Jahre/
zu nicht geringen Schaden Unſer und Unſerer Unter
thanen verwuſtet ſondern auch viel alt und jung Wild
pratt ſamt den Jungen und Eyernverbrand wird und
Wir ſolchen Muthwillen und Frevel nicht langer zuſe
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hen konnen; Als haben Wir der Rohtwendigkeit zu
ſeyn erachtet wvthanes Edict abermahls renoviren
und uberall publiciren zu laſſen; Wir gebiehten und
verordnen ſolchemnach hiemit und Krafft dieſes Unſers
Patents, daß von nun an kein eintziger er ſey auch wer
er wolle einiges Feuer weder im Walde noch auf dem
Felde wo Holtzungen anſtoſſen machen oder des Nacht
fiſchens und Krebſens mit Feuer ferner auch des To—
backſchmauchens in denen Heyden bey hochſter Unſerer

Ungnade auch nach befinden Leibes-und Lebens—
Straffe ſich gebrauchen ſolle; Und befehlen zugleich
allen und jeden obbenandten inſonderheit aber Unſern
Ober-und Hoff-Jagermeiſter Ober-Forſtrneiſtern
Heydereutern Heydelauffern und Schultzen und ins—
gemein allen und jeden Unſern Holtz-und Jagt-auch
Ambtsund andern Bedienten hiemit gnadigſt jedoch
ernſtlich daß ſie ſamt und ſonders ein wachendes Auge
darauf haben auch ein jeder an ſeinen Orte ſteiff und
feſte daruber halten ſolle /daß dieſer Unſerer Verord
nung allerdings gehorſamſt moge nachgelebet und al—
ler FeuerSchade nach euſſerſter Moglichkeit verhutet

werden; Solte aber einer oder ander aus dringender
Noth eine verwachſene Wieſe anſtecken und das alte
Graß ausbreñen oder auch auf demFelde um das Land
zureinigen Feuer anlegen muſſen ſo ſoll doch ſolches mit
Vorbewufſt Willen und Zulaſſung der Obrigkeit auch
in Beyſeyn der Forſt-Bedienten deſſelben Orts geſche
hen die es denn eher nicht als bey ſtillem Wetter und
da man keines Windes zu befahren  zu verſtatten auch
ehe das Anſtecken geſchichet die Oerter welche angeſte
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cket werden ſollen mit einen breiten Steich damit das
Feuer nicht uberlauffen kan beſchippen  zu dem Ende
auch gnugſahme Leute mit Schippen Spaden Arten
und andern nohtigen Zeug bey der Hand haben ſollen
damit wenn das Feuer etwann wieder Verhoffen
uberhand nehmen wolte demſelben in Zeiten gewehret
werden kan wie denn auch ſolche Leute eher nicht von
dem Brande gehen ſollen biß alles gantzlich ausgelb-
ſchet und ſolchergeſtalt allem beſorglichen Schaden vor
gebeuget werde; Wurde auch jemand ſich freventlich
unterſtehen /unangeſaget der Obrigkeit ſeine Wieſen
und Aecker dennoch anzuſtecken ſo ſoll derſelbe nach Be
finden mit einer anſehnlichen Geldvder empfindlichen

LeibesStraffe beleget werden ob gleich den Rachbahrn
kein Schade dadurch zugewachſen; Jnſonderheit ſollen
die Schaffer und deren Knechte oder wer ihnen nur
Anleitung dazu gegeben auch wol gar am Leben ge
ſtraffet werden wenn ſie ſich unterſtehen wurden die

Henyden um der Hutung und des Graſes willen vor—
ſetzlich anzuſtecken und ſollen demjenigen der derglei—
chen Freveler nahmhafft machen wird alle des Schaf
fers oder Hirtens welche hiewider gehandelt Schaaf
und ander Bieh zum Recompens gegeben weroen;
Wir wollen auch wenn etwann an einem Orte in den

Heyden ein Brand entſtehen und groſſer Schade ver
uhrſachet werden ſolte ſchlechterdings bey denen Schaf
fern und Hirten welche auf denen durch das Feuer be
ſchadigten Heyden huten wie auch ben denen Dorffſchaf
ten und Gemeinden welche an ſolchen Orten alwo das

Feuer entſtanden die Weyde gebruuchen verbleiben und
ſie



ſie ſambtlich des erlittenen Schadens wegen zur Ver
antwortung ziehen immaſſen ſie ſich denn auch der

Wepyde funff Jahr lang oder bis daß ſie den Thater
ausgemachet ben ſchwerer Straffe enthalten ſollen;
Uber voriges befehlen Wir allen Unſern Landund Aus—
reutern daß ein jeder in ſeinen Beritt genaue Auffſicht
habe wie diefem Unſerm Edict nachgelebet werde und
da ſie einen der ſolchem zuwider handelt ertappen und
betreffen ſollen ſie denſelben alſobald bey ſeiner Obrig
keit anmelden und in verwahrſam bringen laſſen dafur
der Anſager ein gewiſſes von der verwurckten Straffe
zur Ergotzung haben ſoll; Solte aber dennoch uber
alles verhoffen in einigen Unſern Waldern und Hey—
den (welches doch GOtt der Allmachtige in Gnaden
abwenden wolle ein Feuer aufgehen ſo ſoll allen
und jeden Unſern Burgern und Bauern /ſo die Hutung
auf Unſern Heyden haben oder ſonſten auf zwo Mei
len daran geſeſſen bey empfindlicher Straffe hiedurch

aebohten ſeyn daß ſie von Stund an wenn ſie das
Feuer anſichtig werden zu Sturm ſchlagen und die
Gemeinen zuſammen bringen damit ſie dem Feuer/
auch ohngefodert zulauffen und loſchen helffen auch
ihren nechſten Nachbahrn ſolches alſofort anzeigen laſ
ien konnen; Wurden ſie aber ſolches Feuer ſehen und
daſſelbe zu loſchen vorerzehlter maſſen ſich nicht anſchi

cken noch ſolches ihren Nachbahrn ankundigen laſſen
oder da es ihnen angezeiget wurde dennoch ausbleiben
ſollen dieſelbe deßwegen der Hutung und Holtzung auf
funff Jahr verluſtig ſeyn und ſich derſelben die Zeit
uber gantzlich enthalten das WeydeGeld aber wit
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auch den gewohnlichen Miethund WeydeHaber einen
Wegwie denandern dennochzu geben ſchuldig ſeyn; Die
aber ſo nicht Hutung oder HoltzMiethe hatten gleich—
wol aber wenn ihnen der xeuerSchaden angekundi
get oder ſie ſonſt darum gewuſt dem Feuer doch nicht
zugelauffen ſondern zuruck geblieben auch ihren nech
ſten FeldNachbahrn es nicht anzeigen laſſen ſollen
nach Befindung des Schadens darum geſtraffet wer
den es ware denn daß ſie einen Thater ausmacheten und
demſelben zur Hafft brachten auf ſolchen Fall dieſe der
Straffe uberheben jenen aber die Weyde benommen
werden ſoll auſſer dieſem aber ſol obige Unſere Ver
ordnung ſtrictè obſerviret und an denen Orten da
BrandSchaden geſchehen /in funff Jahren keine Hu
tung verſtattet derſelbe auch der das Feuer anleget an
Gelde eib und Leben nach Bennden geſtraffet wer
den; Und damit dieſes Unſer batent zu Vannigli—
ches Wiſſenſchafft komme und Niemand mit einiger
Unwwiſſenheit ſich zu entſchuldigen habe ſo wollen Wir
daß daſſelbe nicht allein in allen und jeden Stadten Fle

cken und Dorffern Unſers Konigreichs Preuſſen wie
nicht weniger Unſerer Alten-Nittel-und Neu-Marckl
auch im Wendiſchen Magdeburgiſchen und Hinter
Pommerſchen alle Jahr wenigſtens viermahl und
zwar vom Martio an bis zum Auguſt Monath in-
cluſive, vor denen Kirchen nach verrichteten Gottes—
Dienſt denen Einwohnern /insbeſondere aber denen Hir
ten und Schaffern auch ihren Knechten vorgeleſen ſon
dern auch ſonſt an offentlichen Orten an denen Kirch
Thuren SchultzenGerichten und Krugen angeſchla
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gen und alſo Jedermann kund gemachet ubrigens auch
ſolches durch Unſere LandReuter an gehorigen Orten
inſinuiret und affigiret werde; Uhrkundlich unter
Unſerer Eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedruck—
tem Koniglichen Jnſiegel; Geben Landsberg den 12.
Auguſti 1712.

Mriderich.

E. B. v. Kamceke.
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